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24. Jahrg. 


7. Auguſt. [Von der Oberſchleſiſchen 
Eiſend 77 "| Alleber den Stand der Verhandlungen 
wiſchen dem königlichen Handelsminiſterium und dem 
Verwaltun srathe der Oberſchleſiſchen Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaft in Bezug auf das Breslau⸗Glatz⸗Wilden⸗ 
lage air Eiſenbahuproject erhalten wir die zuver⸗ 
äſſige Mittheilung, daß binſichtlich der Conceſſions⸗ 
bedingungen zwiſchen der Staatsregierung und den 
Heſellſchaftsvorſtänden bereits vollkommenes Einver⸗ 
ſtändniß erzielt iſt, und daß die Beſchlußfaſſung der 
Generalverſammlung hauptſächlich nur deshalb noch 
hinausgeſchoben worden iſt, weil über die muthmaß⸗ 
liche Höhe der Baukoſten für die auf öſterreichiſchem 
Gebiete herzustellende Linie Mittelwalde⸗Wildenſchwert 
noch genauere Ermittelungen durch techniſche Erhe⸗ 
bungen an Ort und Stelle ſtattfinden ſollten. Wie⸗ 
wohl nun dieſe in allen Einzelheiten noch nicht zum 
Abſchluß gekommen ſind, ſo gewähren ſie doch ſchon 
jetzt die Ueberzeugung, daß, ungeachtet der zu über⸗ 
windenden Terrainſchwierigkeiten, welche, neben man⸗ 
nigfach wechſelnden Steigungen, auch einige Tunnels 
von mäßiger Länge erforderlich machen, die Baukoſten 
doch bei Weitem nicht diejenige Höhe erreichen werden, 
Die nach einer früher in Oeſterreich erfolgten Veran⸗ 
ſchlagung eines Privatunternehmers, bisher ange⸗ 
nommen worden iſt. — Man ſchätzt dieſelben jetzt 
mit ziemlicher Wahrſcheinlichteit auf 7—800,000 Thlr. 
pro Meile, was bei einer Baulänge von 5 Meilen 
etwa 3½ bis 4 Millionen Baucapital ergeben würde. 
Da dieſe Vorarbeiten eine ausreichende Baſts zur 
Beurtheilung der Terrainverhältniſſe, wie des Koſten 
punkts gewähren, ſo hat der Verwaltungsrath be⸗ 
ſchloſſen, der auf den 15. September d. J. anzube⸗ 
raumenden ordentlichen Generalverſammtung der 
Actionaixre die Beſchlußfaſſung über dieſes Bauproject 
zu unterbreiten, da es ſich nicht empfahl, innerhalb 
einer ſo kurzen Friſt neben den regelmäßigen noch 
eine zweite außerordentliche Generalverſammlung 
einzuberufen. 

Auch in der vielbeſprochenen Roheiſen Tarif 
Angelegenheit hat der Verwaltungsrath in ſeiner letz⸗ 
ten Conferenz nunmehr, nay Anhörung des Gut⸗ 
achtens der von ihm ernannten Specialcommiſſton, 
die entſcheidende Entſchließung im Sinne ungehin⸗ 
derter Verkehrsfreiheit getroffen und ſeine Zuſtim⸗ 
mung dazu ertheilt, daß der ſeit 1862 eingeführte 
en te Ausnahmetarif für Roheiſentransporte von 
Oberſchleſten nach Berlin und Stettin zum Fracht⸗ 
ſatz von 1 Pf. pro Centner und Meile nebft 2 Thlr. 
Expeditionszuſchlag für 100 Gtr., fortan ebenmäßig 
auch auf Transporte dieſes Artikels in der umge⸗ 
kehrten Richtung Anwendung finde. Der Verwal- 
tungsrath ſchloß ſich hierbei der jetzt allgemein ver⸗ 
breiteten und begründeten Ueberzeugung an, daß 
dieſe Maßnahme unter den gegenwärtigen Verkehrs⸗ 
verhältnifjen nicht nur dem aut in Intereſſe des 
oberſchleſiſchen Unternehmens entſpreche, ſondern daß 
die durch dieſelbe erleichterte Zula ſung von weſt⸗ 
phäliſchem und theilweiſe auch von eugliſchem Roh⸗ 
eiſen der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie bei ihrem 
geoenwärtigen entwickelten Stande nicht mehr zum 

kachtheil gereichen werde, zumal der letzteren vor⸗ 
ugsweiſe die Aufgabe aufalle, das eigene Roheiſen 
o viel als möglich zu gutem Stabeiſen zu verarbei⸗ 
ten. Würden aber ſelbſt einzelne Hohofen⸗Etabliſſe⸗ 
ments durch die Concurrenz des fremden Roheiſens 
Durch die n betroffen, ſo gleiche ſich dies wiederum 
Agde Vortheile aus, welche anderen induſtriellen 
wachſen. mungen aus dem erleichterten Bezuge er⸗ 

In weiterer Anwend i i ichti⸗ 
gen Princips der Vertehrefgeipeit entieied Tidh ber 
Verwaltungsrath au daft, daß in dem mit der 
Berlin: Stettiner Eiſenbahn vereinbarten Verband⸗ 
tarif mit einheitlichen Frachtſatzen ein für beide Trans. 
vortrichtungen gleichmäßig geltender Steinkohlen⸗ 
tarif eingeführt werde, ſo daß fortan, bei gleicher 
Transportdiſtance, die engliſchen Kohlen, in der Rich⸗ 
tung von Stettin, genau denſelben Frachtſätzen unter⸗ 
liegen werden, wie die oberſchleſtſchen Kohlen in der 
entgegengeſetzten Richtung. — Endlich wurde auch, 
mit inet auf das bervor etretene Verkehrsbe⸗ 
dürfniß, die Verſetzung der Artikel Stahl, grobe 
Stahlwaaren und Stahftheite zum Eiſenbahnoberbau 
aus der erſten in die zweite ermäßigte Klaſſe be⸗ 
ſchloſſen. (Schleſ. Ztg.) 


ents-⸗Preis: In Breslau 
bel 2 bares 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Sonnabend, den 8. August 1868. 


Expeditien: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 SE 6 Pf. für 
die Petitzeile, 


Nr. 184. 


Breslau. (Zum neuen Eiſenbahn⸗Fahr⸗ 
plan.) Wie bekannt, iſt vom 1. Auguſt c. ab auf 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn ein neuer 
Fahrplan in Kraft getreten, der dem Publikum durch 
Einrichtung des Eilzuges eine vermehrte Reiſe-Gelegen⸗ 
heit bietet. Dagegen iſt leider durch die von der 
Poſt⸗ Verwaltung getroffenen Einrichtungen wegen 
Benutzung der vorhandenen Transport⸗Gelegenheiten 
nicht nur keine Beſchleunigung in der Verſendung von 
Poſtſachen eingetreten, ſondern es findet gegen früher 
ſogar eine bedeutende Verſpätung, beſonders für die 
Geld⸗ und Packetbeförderung in Schleſien, ſtatt. 
Vor dem J. Auguſt wurden zu Poſtſendungen zwiſchen 
Breslau und Berlin benutzt: 1) Der Tageszug nach 
Berlin 7 U. 40 M. Morgens; 2) der Local⸗Perfonen⸗ 
zug nach Frankfurt, 2%, U. Nachm.; 3) der Nacht: 
Perſonenzug nach Berlin 7 U. 40 M. Abends (ad 1 
—3 für alle Poſtſendungen); 4) der Schnellzug 9 U. 
30 M. Abends für Briefe, Gelder und Probe-Packete 
bis 5 Pfd. ſchwer. Vom 1. Auguſt ab werden benutzt: 
1) Der Tages-Perſonenzug 7 U. Morgens nach Ber⸗ 
lin; 2) der Nacht Perlonenzug nach Berlin 8 U. 
10 M. Abends; 3) der Schnellzug nach Berlin 10 U. 
Abends. Dieſe drei Züge werden in der früheren 
Weiſe benutzt. Neu n iſt der Eilzug nach 
nach Berlin 10 U. 5 M. Vormittags zur ausſchließ⸗ 
lichen Beförderung von Briefpoſtſendungen, jedoch 
nur nach den größeren Stationen, wie Neumarkt, 
Liegnitz, Bunzlau, Kohlfurt ꝛc. Die dazwiſchen lie⸗ 
genden Stationen, wie Liſſa (Schl.), Nimkau ꝛc. mit 
alleiniger Ausnahme von Maltſch, deſſen Correſpon⸗ 
denz im Vorbeifahren abgeworfen wird, erhalten 
mit dieſen Zügen keine Poſtſachen. Dagegen wird 
der Localzug nach Frankfurt a. O. ſeit dem 1. Auguſt c. 
zur Verſendung von Packeten und Geldern gar nicht 
und zur Verſendung von Briefen nur in ſehr be⸗ 
ſchränkter Weiſe benutzt. Es verſendet mit dieſem 
32 nämlich nur Breslau und Liegnitz Briefe und 
Zeitungen nach den Stationen bis inel. Hansdorf 
durch Vermittelung des Eiſenbahn⸗Perſonals, für alle 
anderen Stationen iſt dieſer Zug in poſtaliſcher Be⸗ 
ea nicht vorhanden. Hieraus ergiebt ſich das 
2 — are Factum, daß z. B. Geldbriefe und Packete 
nach Liſſa (Schl.) ꝛc., welche heute früh 7 Uhr zur 
Poſt gegeben werden, erſt morgen früh, alfo nach 
24 Stunden, zur Beſtellung gelangen. Noch trau⸗ 
riger ſind die Verhältniſſe bei den kleineren Stationen, 
die nach Durchgang des Tages uges, 6 Uhr früh, aus 
Breslau erſt den 8 Uhr 10 Minuten Abends aus 
Breslau abgehenden Nacht⸗Perſonenzug zu Poſtſen⸗ 
dungen in der Richtung nach Berlin benutzen können. 
Der Local-Perſonenzug nach Frankfurt vermittelte fo 
recht den Verkehr der kleineren Stationen unter ein⸗ 
ander und mit den größeren Stationen, und bot 
eine paſſende Gelegenheit, e die früh 
Morgens e en, noch denſelben Tag beant- 
wortet dem Correſpondenten zukommen zu laſſen. 
Wie bedeutend dieſer Verkehr war, erhellt ſchon dar⸗ 
aus, daß bei dieſem Zuge zwei ambulante Beamte 
Arbeit vollauf hatten. Fragen wir nach Gründen, 
die die Ausſchließung dieſes Zuges zur Verſendung 
von Poſtſachen veranlaßt haben, jo können wir ſie 
nur darin finden, daß Ausgaben erſpart werden ſollen. 
Ohne darauf weiter einzugehen, ob in dieſem Falle 
eine Erſparung ſich empfehlen ließe, läßt fich chon 
jetzt vorausſehen, daß dieſelbe nur illuſoriſch iſt, in⸗ 
dem durch Wegfall des Lokal- Perſonenzuges die 
Arbeit bei den Nacht⸗Perſonenzugen und Schnellzügen 
von Breslau ſich in einer Meile vermehrt hat, die 
die Verſtärkung der Beamtenkräfte in nächſter Zeit 
zur Nothwendigkeit macht. (Schleſ. Ztg.) 

Berlin, 7. Auguſt. Alle Pariſer Briefe ſtimmen 
darin überein, daß eine nie colofjale Ueberzeichnung 
der neuen franzöſtſchen Anle 1 eintreten dürfte. Ver⸗ 
arg erichte ſprechen ſogar von der Wahr- 

cheinlichkeit einer zwanzigfachen Ueberzeichnung ſo 
daß nur 5 pCt. des gezeichneten Betrages wirklich 
auf die einzelnen Subſcribenten om g 8. 3. 


ſten 
0 


wir wiſſen, 
Steuervorlag 


vorhandenen Bedürfniſſen vollſtändige Abhilfe ge⸗ 
währen abe hic post 
— Telegraphiſche Poſtanweiſungen. Es iſt i 

Publikum noch vielfach unbekannt, daß . 
ſtalten auch Poſtanweiſungen innerhalb des nord⸗ 
deutſchen Bundes und nach Süddeutſchland bis zur 
Höhe von 50 Thalern zur Beförderung auf telegra⸗ 
phiſchem Wege annehmen. Die Einzahlung geſchieht 
auf eine gewöhnliche Poſtanweiſung und kann der 
Abſender außerdem Bemerkungen hinzufügen. An 
Gebühren werden erhoben: 1) Die Poſtgebühren 


mit 2 Sgr. bis 25 Thlr. und mit 4 Sgr. bis 50 
Thaler, 2) die regelmäßigen Depeſchengebühren, 3) 
ein Expreßbotenlohn von 2½ Sgr., wenn die Tele⸗ 
Hebei en ſich nicht mit der Poſtanſtalt in einem 

ebäude befindet. — Für Reiſende, welche durch 
unvorhergeſehene Umſtände in Verlegenheit gerathen, 
iſt dieſe Einrichtung gewiß ſehr zweckmäßig, da die 


zollen Erhöhung der Tabaksſteuer und des Tabaks⸗ Gef 


Auszahlung des Betrages jofort am Beſtimmungs⸗ 
orte der Bepeſche erfolgt. £ 

Darmftadt, 5. Auguſt. Nach einer von dem 
königlich baieriſchen Miniſterium des Innern erfolgten 
amtlichen Mittheilung iſt neuerdings wieder die Rinder⸗ 
peſt in der Bukowina und in Nieder ⸗Oeſterreich aus⸗ 
gebrochen und die königlich baieriſche Regiexung hat 
ſich dadurch bewogen gefunden, unterm 25. v. M. nach 
Moßgabe der unter den vier ſüddeutſchen Regierungen 
9 Verabredungen bis auf Weiteres den 

ransport von 1 Schafen und Ziegen im 
lebenden oder todten Zuſtande, von Rohſtoffen dieſer 
Thiere in friſchem oder getrocknetem 9 7 5 von 
Heu und Stroh und zwar auch in Geſtalt von Ver⸗ 
5 aus der Bukowing und aus Nieder⸗ 
Oeſterreich nach oder durch Baiern zu verbieten. 

— Die Einnahme der öſterreichiſch⸗franzöſiſchen 
Staatsbahn betrug in der Wache bon 2 1 
Juli 529,394 Fl. gegen die entſprechende Woche des 
Vorjahres eine Mehreinnahme von 3461 Fl. 

) (Die italieniſche Tabaks⸗Conyen⸗ 
tion.) Der weſentliche Inhalt des modifteirten 
a über die Verpachtung des Tabakmonopols 
in Italien iſt folgender: Es wird eine anonyme Ge⸗ 
ſellſchaft gegründet, die zum Zwecke hat, das Tabak 
monopol auf 20 Jahre, vom 1. Januar 1869 an, in 
Ban zu nehmen, zu einem feſten Preis oder einer 
eſtimmten 3 und mit Betheiligung des 
Staates an dem Nutzen, um dasſelbe nach einem 
ökonomiſcheren und productiveren Syſteme zu ver⸗ 
walten; ſie verpflichtet ſich außerdem, dem Staate 
180 Millionen Lire in Gold vorzuſchießen gegen 
Ausgabe von die Nee ihrer Geſellſchaft, deren 
Amortiſation die egierung, binnen 20 Jahren ga⸗ 
rantirt; die Obligationen kragen 6 Procent Ziuſeh 
und können niemals mit einer Steuer belegt werden. 
Durch eine 1 7 Convention wird alles Nähere 
über den Emiſſtonspreis die zu bewilligende Provi⸗ 
fion und die anwachſenden Unkoſten feſt eſetzt. Die 
Geſellſchaft conſtituirt ſich mit einem Capitale von 
50 Millionen Lire, welches, wenn es der Bedarf er⸗ 
fordert, vergrößert werden kann. Die Statuten 
müſſen vor Eröffnung der Subſeription die königliche 
Sanction erhalten haben. Während 20 Jahren ver⸗ 
bleibt der Geſellſchaft das ausſchließliche Privilegium 
der Fabrikation, des Kaufes und Verkau es des Ta⸗ 
baks im Großen und im Detail in allen den Landes. 
pi beſ cht. Der uche das Regierungs⸗Mono⸗ 

0 ; N ; 

455 je 4 Jahren wird für fünf . 


tirt fü Die 


orten unterliegen ab manz⸗ 
8 5 8 er der Billigung des Finanz 


erung au 
ag ber in 


Staatszeitung publicirt werden. Im Falle die 
brikation durch höhere Gewalt verhindert wird, hört 
für die Dauer derſelben die Verpflichtung der Ge⸗ 
ellſchaft zur Zahlung der Pachtſumme au und die 
egierung hat ſo viel zuzuſchießen, als zur Verzinſung 
der 6procentigen Obligationen erforderlich ift. 

L. ü. Berlin, 7 5 ut. Br ſen Wochen 
Rund ſchau.) Die Jahreszeit beginnt immer mehr 
und mehr ihr Recht an der Börſe 1 7177 zu machen, 
der Impuls ging ſonſt immer le iglich von Wien 
aus, indeß 40 dieſe Spannkraft der „Wiener Börſe“ 
Ge hier in dieſer Woche ſpurlos vorüber und die 

aan e ſcheint ſich in Permanenz erklären de 
wollen. Am Meiſten begünſtigt bleiben öſterreichiſche 
Credit⸗Actien und trotz des allgemein matten Charak⸗ 
ters der Börſe hat ſich der Cours dieſer Deviſe voll⸗ 
ſtändig behauptet. Als Motive der ſtattgefundenen 
Käufe wurde angegeben, daß die Schwierigkeiten, 
welche der Emiſſion der öſterreichiſchen Nordweſt⸗ 
bahn entgegenſtanden, nunmehr beſeitigt ſeien, ferner, 
daß die Creditbank ſich bei dem Conſortium intereſ⸗ 
5 habe welches das Montanwerk Eiſenerz zu kau⸗ 
en im Begriffe ſtehe. Wir wiſſen nicht, inwieweit 
dieſe durch die Blätter gehenden Berichte begründet 
ſind, wohl aber haben wir als ruhige Beobachter 
wahrgenommen, daß die Credit⸗Anſtalt unter 
ihrer jetzigen Dir eetion mit ER Ge 
ſchick und nicht minder großer Vorſicht ge 
leitet wird. Während dieſe Actien in der Gunſt 
des Publicums blieben, ſind andere Papiere vernach⸗ 
läſſigt geblieben. Geſtern concentrirte ſich die Auf⸗ 
merkſamkeit der Börſe hauptſächlich auf Amerikaner, 
welche auf das um 3 pCt. höhere Goldagio aus 
Newyork (49 pCt.) ein ganzes pCt. niedriger waren. 

Wie wir aus guter Quelle erfahren, wird am 
12. September die ordentliche Generalverſammlung 
dee oberſchleſiſchen Eiſenbahn ſtattfinden und in 


derſelben auch über die bekannten Bauprojecte Be: | Jr 


ſchluß gefaßt werden. Ueber die financielle Seite 
liegt zwar noch kein Beſchluß vor, doch gilt eine 
Verdoppelung des Actiencapitals als feſtſtehend; der 
Reſt ſoll durch Prioritäts⸗Anlehen gedeckt werden. — 
Die Courſe waren am 1. 4. ae 6. 


< 
9. 


Bergiſch⸗Märk. 1343/, 135 — — — 
Berlin⸗Potsd. 194 193% — — 194 
Cöln.⸗Mind. 12975 — — 
Oberſchleſ. A. CO. 187%, — 188 182 — 
ae en 148 147% 148 147% — 
ombarden 108 107, —) — — 
Amerikaner 76 75½ — 76% 75½½ 
taliener 53½ 54 — 53% — 
eſterr. Credit 95 — 95½ 95¼ 94% 
5 pCt. antike 103% 108%, — — 
4 pCt. Anleihe 88ſ% — 88 — — 
Berlin, 7. Auguſt. [Gebrüder Berliner.] 


Wetter drückend heiß. — Weizen loco u. Termine 
wenig verändert, loco Pr 2100 6. 72—84 K nach 
Qualität, r 2000 6. Yır 9 7 85 Monat 67½ bez., 
September⸗Oectober 65 bezahlt, October⸗November 
63½ bez., November⸗December 63 bez., April⸗Mai 
63½ bez. — Roggen Yr 2000 2. loco ziemlich 
reger Handel zu gut behaupteten Preiſen. Termine 
ohne weſentliche Aenderung, loco neuer 57½ ab Bahn 
bezahlt, alter 78—79 66. 54%é ab Boden — 
ſchwimmend eine Ladung 83 6 neuer 56 bezahlt, Jr 
dieſen Monat 54—54½—54 bez., September⸗Oetbr. 
5252/51/52 bez., October⸗Nopbr. 501, —51— 
50% bez., October allein 52¼ 52 ½ bez., April⸗Mai 
49—49%%— 49% bezahlt. — Gerſte Yr 1750 C. loco 
4252 % — Erbſen der 2250 4. Kochwaare 63— 
67 &, Futterwaare 55—61 , ab Boden 59 bez. 
— Hafer Be 1200 C. loco getenat und höher. 
Termine merklich beſſer bezahlt. Gekündigt 2400.67; 
Kündigungspreis 29%, , loco 29—34 nach 
Qualität, fein ungariſcher 33 ab Bahn bezahlt, 9 
1 05 Monat 29½— 30 bez., Septbr. Octbr. 29¼— 
30 bez., Oetbr.Novbr. 30—29¼½ — 29 ½ bez., April⸗Mai 
30% —31—30% bezahlt. — Weizenmehl excl. Sack 
Ioco per 64. Unverſt. Nr. 0 5¼½ 5 ¼½ ., Nr. 0 
und 1 55 ¼ — Roggenmehl excl. Sack 
unverändert, loco per 67 unverſt. Nr. 0 4½ 4 %, 
Nr. 0 und 1 37,3%, , incl. Sack Auguft 424 
bezahlt und Gd., 4½ Br., Auguſt⸗Septbr. 4 Brief, 
3½ Geld, September⸗October 3½—3¼ bez., Brief 
und Gd., Oetbr. Nopbr. 3%, Br., November⸗December 
3%, Brief. — S Yır 6. mit Faß leblos, 
loco 7¼ Brief, September⸗Oetober 7½¼ , October⸗ 
Norember 7½ Br. Novbr December 7½ Brief. — 
Deljaaten 7er 1800 4. Winter⸗Raps 72—76 , 
Winterrübſen 70—75 % — Rüb bl dr gen ohne Faß 
til u. matt. Gef. 600 6 Kündigungspr. 9% , 
v0 9% Brief, 7 dieſ. Monat u. Auguſt⸗Septbr. 
WA R: September⸗October 9¼½—9¾ bez. u. Geld, 
9% Br., October⸗Nopbr., November-December und 
December⸗Januar 9¾ —9½½ bez., April⸗Mai 9¼— 
9% —9¾ bez., December, Januar u Februar allein 
9½½ bez. — Lein öl der tz ohne Faß loco 12 % 
— Spiritus er 8000 * vordere Sichten billiger, 
entfernte Termine gut behauptet. Gek. 40,000 Quart. 
Kündigungspreis 19%, %, mit Faß der dieſ. Monat 
und Auguſt⸗Septbr. 19/19 ½½—19 / 219% bez., 
September⸗October 1711817 bez. und Geld, 
17½ Brief, October⸗Nobbr. 17½—17½— 17% b 
und Geld, 17¼ Brief, November⸗December 16 ¼;.— 
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bez., Brief und Geld, April-Mai 17, — 
17½—17½ bez., ohne 5 loco 20—19%,, bezahlt. 
Berli „ 6. Auguſt. Butter. Die Preiſe für 
Butter befinden ſich in feſter Tendenz, und wurden 
in voriger Wocke für viele Qualitäten höhere Pꝛeiſe 
bewilligt. — Notirungen: Pre und feinſte Mecklen⸗ 
burger Butter 33—36 %, Priegnitzer und vorpomm. 
30—34 , pommerſche, Netzbrücher, Niederunger 25 
—28 , preußiſche 26—30 %, ſchleſ. 28—29%¼ , 
galiziſche 24 25½ %, böhmiſche 27—29 1 Thü⸗ 
ringer, heſſiſche, baieriſche 26—29 %, oſtfrie ſche 29 
—33 . — Schweinefette: Prima Peſther Stadt⸗ 
Schmalz 24½ , beſtes amerikaniſches 23½ . 
2 &. Türk. Pflaumenmuß 7—7/ bei 15 pCt. 
ara. 5 Gebr. Gauſe. 
Stettin, 7. Auguſt. (Oſtſ.⸗Ztg.) Die Witterung 
blieb in dieſer Woche trocken; für Kartoffeln und 
Futtergewächſe iſt Regen dringend nöthig. 
Die Zufuhren betrugen in den letzten 8 Tagen: 
Weizen N Gerſte . Erbf. 
W. S 
Auf d. Berl. St. Eſb. 8 2 . az 75 
PA} 


„ St.⸗Strg. do. 95%, 1145 471 
Vurp. do. — 14, — — 5 
Landwärts 32 61 4 9 18 
Waſſerwärts 32 217 57 100 65 
zuſammen 167¼ 149% 502 136 160 
„An der Börſe. Wetter: Morgens Nebel, ſpäter 
ſchön. + 20 R. Barom. 28“. Wind NO. — 


Weizen etwas matter, Yrr 2125 & loco gelber inländ. 
alter 80-88 , neuer 73-78 &, ungar, alter 56— 
73%, neuer 65--75 , 83.858“. gelber r Auguſt 
81 Br., Septbr. October 72 Br., Frühjahr 69, 68 ½ 
S bez., Br. u. Gd. — Roggen etwas niedriger, 7 
2000 £2. loco alter 49—53 , neuer 55½½—56½ 
bez., 7 Auguſt 54—53¼ ½ , ur Septbr. Oetbr. 
52¼, 51½ bez. u. Br., Frühjahr 48 bez. — Gerſte 
1750 . loco Futter- 43— 45 , ungar. und 
mähriſche mittlere alte 47 48½ , feine bis 50 %, 
neue 49—51 % bez. — Hafer * 1300 #4, loco alter 
3435 , neuer 32-32 ½ , bez., 47.5088, r Sept.» 
Oetbr. 32 % Br., 31%, Gd., Oct.⸗Nov. 31½ bez. u. 
Br., Frühjahr 32 % Br. 31½ Gd. — Erbſen er 
2250 &. loco Futter: 61 92 bez., feine bis 63.4 — 
Winter⸗Rübſen matter, e 1800 “. loco 74—77 , 


er Auguſt, Aug.⸗Sept. u. Septbr.⸗October 77½ Br. 


— Winter⸗Raps Yr 1800 f, loco 72—78 %, — 
Rüböl etwas matter, loco 9½ % Br., r August 
9%, bez. u. Br., Septbr. Oct. 9⅜ Br., Juli⸗Auguſt 
und April geſtern Abend 9½ . bez., April⸗Mai 
9½ bez. u. Gd. 9%, Br. — Spiritus nahe Termine 
19555 öber, nik we 1 ohne Fab 
ez. , uguſt⸗September %, / bez., 
Seßtör⸗Detßt. 18 bez u. Gd., Detbr. Nod. 17 Gd. 
Frühjahr 17½ , 18 & bez. — Angemeldet: 150 
W. Roggen, 13,000 % Ruͤbſen, 20,000 Ort. Spiritus. 
— Regulirungspreiſe: Weizen 81 %, Roggen 53%, 
98 üböl 9½ %, Spiritus 18%, % — Petroleum 
gefragt und höher, loeb 7¼, ½ bez., Septbr. 
Tg 9 bez. u. Gd., Septbr.⸗October 7, ¼ bez. 
u. Br., 7½ Gd., Novpbr.⸗December 7½ bez. 
Poſen, 7. Aug. [Eduard ran Wetter 
. — Roggen niedriger, gef. — Wispel, 722 
uguft 49½ — 49 bez u. Br., Auguſt⸗September 48 
Br., September⸗Ockbr. 47½¼—46¼—47 bez. u. Gd. 
Oct.⸗Nov. 46½ Br. — Spiritus matter, r Auguft 
18¼½— / bez. u. Br., September 18—18½½ bez. u. 
Gd., October 16%, bez. u. Br., Novbr. 16 bez. u. 
Gd., Dechr. 15 ¼, bez., Gd. u. Br. 5 
Düſſeldorf, 6. Auguſt. Der Handel mit Schafen 
nach Frankreich und Belgien iſt im täglichen Zunehmen 
begriffen; geſtern gingen 4000 Schafe über die Rhein⸗ 
brücke, faſt eben fo viele mögen in Hamm über den 
Rhein befördert worden ſein; auch geht jetzt viele 
neue Oelfrucht aus den alten Provinzen nach Belgien, 


Holland und Frankreich. > 

Wien, 6. Auguft. (Spiritus) Bei ruhigem 
Geſchäftsgange haben ſich die Preiſe in dieſem Artikel 
auch ſeit 1 8 0 letzten Berichte behauptet. Man 
notirt: Prompte Fruchtwaare und für dieſen Monat 
lieferbar 52 kr. per Grad. Melaſſe blieb bei fehlender 
Waare ohne Verkehr. 

Mancheſter, 7. Auguſt, Nachm. (Von Hardy 
Nathan u. Sons.) Garne, Notirungen pr. 
Nate 30r Mule, gute Mittel⸗Qualität 11 ¼ d., 30r 

ater, beſtes Geſpinnſt 14% d., 40r Mayoll 12%, d., 
40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 15 d., 60r 
Mule, für Indien und China paſſend 16%, d. — 
Stoffe, Notirungen per Stück: 8 ¼ Pfd. Shirting, 
prima Calvert 123 d., do. gewöhnliche gute Makes 
114 d., 43 inches ¼ printing Cloth 9 Pfd. 2— 4 02. 
147 d. — Ruhig. 

» Schweidnitz, 7. Auguſt. 
Am heutigen Getreidemarkt war bei belangloſen 
uhren feſte Stimmung vorherrſchend, bei der 

reife höher ftellen. — Man 990 5 für 


(G. Schneider.) 


iin 


weißen Weizen.. 88— 
Aben 55 82— 90 „ N oe Scheffel 
og gen 70— 74 „ Lie nach Qual. 
Heiſee 54— 62 „ u, Gewicht. 
a e . 38— 40 „ a 
elſaaten wenig zugeführt, für 150 Pfd. Winter⸗ 
ez. raps zahlte man 170—182 . 5 


öſterreichiſchen und ruſſtſchen Papieren 


eln SE . — * 5 2 2 Ye 
dae. Breslau, 8. Auguſt. (Bon der Oder. 
Seit den letzten aa Tagen iſt das Waſſer Be 
nicht mehr cee en, aber auch nicht geſtiegen. Der 
Oberpegel zeigte heute Mittag 13 4“, der Unterpegel 
6“. In Folge dieſes ſeit vi len Jahren nicht ſo kleinen 
Waſſerſtandes treten die Verſandungen der Oder immer 
mehr hervor, und auf langen Strecken iſt nur eine 
ſeichte und ſchmale Fahrſtraße, fo daß ſelbſt leichte 
Fahrzeuge kaum fortkommen können. Hoffentlich werden 
die von der Dampfbaggermaſchine zu erwartenden Re⸗ 
ſultate den Anſprüchen genügen und die Fahrſtraße fo 
vertiefen, daß auch bei kleinem Waſſerſtande der Strom 
wird befahren werden können. Die Sandſchleuße haben 
— paſſirt am 6.: Anton Neburg mit Leder von bier 
nach Brieg und am 7. 4 Schiffe leer ſtromauf. Die 
Frachten per Ctr. ſtellen ſich nach Stettin 3½ Sgr., 
nach Berlin 4 Sgr., nach Magdeburg 6 Sgr., jedoch 
kommt nur wenig Ladung vor. 

Breslau, 9. Auguſt. (Börſen⸗ Wochen⸗ 
Bericht.) Das letztwöchentliche Geſchäft war un⸗ 
8 ſtille und belanglos der Coursſtand der 
Speculationspapiere, mit wenigen Ausnahmen, nicht 
weſentlich verändert. Die Saison morte iſt auch in 
die Börſenkreiſe eingekehrt und es fehlt einſtweilen 
an jedem Impulſe zu regerer Thätigkeit, welche ſich 
wohl vor Ende des gegenwärtigen oder Anfang 
nächſten Monats kaum wieder einſtellen dürfte. In⸗ 
wiſchen hat der Verkehr ein ziemlich lebloſes An⸗ 
1 und nur amerikaniſche Anleihe machte ſich durch 
eine ſtark retrograde Bewegung bemerkbar, welche in 
der neuen Emiſſion und dem unausgeſetzt ſteigenden 
1 ihre Begründung findet. Eiſenbähn⸗ 
Actien blieben entweder ftatiorair oder haben eine 
Kleinigkeit eingebüßt, was im Allgemeinen auch von 
ilt. Ein⸗ 
heimiſche Fonds fortdauernd vernachläſſigt, jedoch 
wenig verändert. Fremde Wechſel RR 
weiſe etwas höher; preußiſche Bankplätze zu 3 pCt. 
gut zu laſſen; Geld abundant. g 


Aug!!! 
eg 1 75 86 064 06% BER N 
" 2 1 90 90 Ye 
„5%, „  |103%103% 103% 100107408 2 
„ Prämienanl. 120 120 120 120 120 1120 
Staatsſchuldſch.] 83% 8376 837, 837, 837, 83% 
33% ſchleſ. Pfob.| 82 82% 82% 82% 82% 825 
4% ſchleſ.Rentenb.] 90% 9045 90% 90% 904] 91 
8 De 64 64% — — — 64 
Liquidat.⸗Pfdbb. 56 56 ¼ 56% 56% 56% 56½ 
uf, Währung 8274 82%| 832% 82% 927 9 
berſch. E.⸗A. A.]1877½ 188 188 1877186 185 
eder € 3 118 1 15 163 
Coſel Oberberg. 105 5 106° 105% 105% 105% 1057 
5 8181 81 er 51 8012, 
Acht. O. A. C. A.] S1 Sy) sıy 81 81 81 
888 59 7 59% 85 N 59% 59% 5077 
Se e 
— KA ee le N Zu 
Deen Währ. 89% 897% 89% 894 89 7 07% 
Schl. Bank Ber. [116% 116% 116% 116% 116% 111682 
Minerva B.⸗A. | 38% | 38%, | 37% | 37% 38 138° 
Amerik. 1882 Unt| 76% 76% 76% 75% 75% 76% 
We 

. 7 m | — — | — — — 
Breslau, 8. Aug. [Zuckerbericht.] Der Markt 
für Zucker ſchloß fi lee Woche der ka der 
Vorwochen unverändert an. Feſte Haltung, feste un⸗ 


veränderte Preiſe bei mäßigen Umſätzen blieben au 
dieſe Woche belpolten, > Ale nod vorhandenen 5 
ſtände in erſter Hand ſind ſehr unerheblich zu nennen 
und bleibt uns ſchließlich von dieſer Woche nur noch 
hervorzuheben, daß gute gelbe Farine bejonders gu 
gefragt waren. 5 
Breslau, 8. Auguſt. [M. A. Engel.] (Butter.) 
Bei auch in dieſer Woche ſtattgefundenen nur mäßigen 
Jufuhren war die auswärtige Frage für Butter ſehr 
rege und Preiſe haben aufs Neue um ca. 1½ 
angezogen. Die herrſchende Dürre welche den Futter⸗ 
Gewächſen nicht günſtig, ergiebt nur eine geringe 
roduction und rechtfertigt die hohe Preislage dieſes 
Artikels. Prima ungariſch Schmalz verfolgt deshalb 
auch langſam le Richtung und wird bei Zu⸗ 
nahme der Conſumtion noch weitere Fortſchritte machen. 
5 ie u e an Ber 
Schleſiſche Butter zum Verſand 26-29 % 
5 75 eh Re pr. Gin 
a ungariſch Schmalz verſteuert .. 25 5 E, 
Dasselbe unverſteuert f 22% K br. 
Breslau, 8. Auguſt. (Producten Wochen⸗ 
bericht.) Endlich erfreuten un uns in dieſer Woche 
mehrerer Regentage, die den Feldern und Fluren 
denn i 5 auch noch den Hackfrüchten zu Gute 
en ſind. R 
Der Geſchäftsverkehr im Getreidehandel des 
hieſigen Platzes zeigte in dieſer Woche mehr Reg⸗ 
5 eit, anſcheinend in Folge der andauernd beſchrän 
en Sufubren ferner wohl auch durch die Thatſache, 
daß die Reſultate der Ernte, insbeſondere bei Roggen, 
nicht allen Erwartungen entſprechen. 
Weizen allein dürfte einen ſehr ergiebigen Er⸗ 


e 


* 


3 trag liefern und iſt 


dies auch 
Producenten mit dieſer t 
es re Preisſtandes mögli 
Mar 


Freisſteigerun 
Märkte; geſtern zeigte ſich jedoch 
luft ruhiger. 

Roggen wurde am Landmarkt beſonders in 
den feineren Qualitäten gut beachtet und höher be⸗ 
zahlt, zuletzt ſchien jedoch auch hierfür die Frage 
ruhiger, das Angebot blieb andauernd ſchwach. 

Im Lieferungshandel ſteigerten ſich bei feſter 
Stimmung Preiſe des laufenden Monats um 2% Thlr. 
für Herbſt⸗Termin um circa 2 Thlr., für Frühjahrs- 
lieferung um 11, Thlr. von dieſer Beſſerung verlo⸗ 
ren dieſelben bei weichender Tendenz jedoch geſtern 
bereits wieder 1 Thlr. pr. 2 Be: 

erfte wurde in neuer Waare mehrſeitig zu⸗ 
geführt, dieſelbe befriedigte ſchaffen in ihrer Farbe 
und vielfach auch in der Beſchaffenheit des Effectiv⸗ 
Gewichts, weshalb höhere Forderungen Beachtung 
anden. 
f Hafer wurde bei reichlichen Angeboten ſowohl 
alter, als neuer Waare billiger erlaſſen. 

Hülſenfrüchte fanden beſchränkten Umſatz. 

Mehl wurde gut beachtet, da der Waſſerſtand 
der Oder die Thätigkeit unſerer Mühlen hemmt, wir 
notiren pr. Centner unverſteuert Weizen⸗ 1. 5¼— 
5¾ Thlr., neues Mehl / — ½¼ Thlr. billiger, Roggen⸗ 
I. 4/1 4½ Thlr., Hausbacken⸗ 4½—4½ Thlr., in 
Parthien billiger, Roggen⸗Futtermehl beachtet, 51— 
56 Sgr., Weizenkleie 43—45 Sgr. 

Roth er Kleeſamen, 1867er Ernte, blieb zum 
Verſand andauernd gut begehrt, und ſteigerten ſich 
Preiſe aller Qualitäten um ca. 2 Thlr. per Ctr. 

Spiritus folgt den Preisbewegungen der 
Roggenbörſe und ſteigerten ſich deſſen Notirungen 
um ca. ¼½ Thlr., die Stimmung war jedoch geſtern 
wiederum matter und mit derſelben Preiſe nach⸗ 

ebend. Bei der Ungewißheit des Ausfalls der 
Kartoffelernte zeigt ſich die Unternehmungsluſt gegen⸗ 
wärtig ſehr beſchränkt. ; 

l verharrten in dieſer Woche zumeiſt 
in matter Stimmung, bei der Preiſe ſchwach nach⸗ 

aben. Schlaglein wurde bei höchſt beſchränkten 
Safe gut beachtet und bewahrten Preiſe feſte 
n 


altung. 

Rub 5 bot auch dieſe Woche bei mäßigem 
Verkehr keine erhebliche Preisſchwankungen dar und 
ſchließen heute Preiſe cirea ½ unter vorwöchentl. 
Schlußnotirungen. 

Breslau, 8. Auguſt. (Producten⸗ Markt.) 
Wetter angenehm. Wind Süd⸗Oſt. Thermometer 18°, 
Barometer 27“ 9". — Obwohl die Getreide ⸗Zufuhren 
nur mittelmäßigen Umfang behielten, zeigten ſich die 
bisherigen Käufer am heutigen Markte ſehr zurück⸗ 
haltend und mußten Preiſe kheilweiſe nachgeben. 

Weizen wurde vermindert beachtet, wir notiren 
der 84 ( weißer 82—87—92 pr, gelber 80—84— 
88 7 feinſte Sorten 1—2 Gr über Notiz bez. 
Roggen zeigte ſich a ern und wurde 
demzufolge billiger erlaſſen, der 8444, 64—69—72 Ger, 
feinſter über Notiz bezahlt. 

Gerſte et beachtet, r 74 ( 52—58 Gr, 
feinſte über 2 ez. 

Hafer reichlich angeboten, alter 36—37 Gr der 
50 84, neuer 33— Ba 
Hülſenfrüchte beſchränkt umgeſetzt. Kocherbſen 

beachtet, 63—67 pr, Futter⸗Erbſen 56— 
59 % Jer 90 f. — Wicke n ſchwach gefragt, Jer 90 U. 
4655 gr — Bohnen ohne Zufuhr, 7er 90%, 80— 
90 Gr — Lupinen ohne Angebot, 9er 90 22. 48—52 Sn. 
nominell. — Buchweizen ohne Käufer, r 70 . 
52—56 Sn nominell, Ku 1 ohne Umſatz, wir 
notiren 62 bis 70 % 7 100 bd. — Roher Hirſe 
7582 Hr Yır 84 cd. — Kleeſamen rother, 1867 er 
Ernte bewahrte feſte Haltung, 12—14—16¼½ % der C. 

Oelſaaten behielten vorherrſchend matte 
Stimmung, wir notiren Winter⸗Raps 164—172— 
180 %, Winter ⸗Rübſen 158164170 pr: Yor 150 C. 
Brutto, feinfte Sorten über Notiz bezahlt. 

Schlaglein bei mangelnder Zufuhr gefragt, 
wir notiren r 150 64 Brutto 5¾ —6¼—6/ , 


—— über Notiz bezahlt. — Hanfſamen ohne J 
Submiſſ.⸗Termin cr Lieferung des eiſernen Oberbaues 


ab. Rapskuchen begehrt, 58—60 
Der e 95—90 n Yır Haß. 

1½—2 5 1 3 Sn er Sack a 150 64. Br. 
Breslau, 8. 


[Amtlicher Producten⸗ 


6) ſchwach 
Auguſt 51% Br. Gd. ) 
bez u. Gb. Oktbr⸗Rovembder 48% bez, 


mig ung bel ver Ra 8 Aug t 82 Br. 
ee e RAS matt, do 9¼ Br., 


a fabrikanten Carl Rudolph Köhler in F. Marie 
Br 5 u. Auguſt⸗ u. Comp. au BEER 8 
Septbr. 9, Br. Se tbr⸗Oetbr. ½— / bez., Octbr.⸗ i 
November 9%, Br. Novbr.-Dechr. 9%, Br., Dechr.⸗ 
Januar 9 bez., ½ Br., April⸗Mai 9¼ Br. 

Spiritus wenig verändert, loco 19 Br., 18%, 


Gd., Yr Auguſt 18 / Br. Auguſt⸗September 18%, 


an de Ae det 
auf der Anmelde 

Conc. des Kaufmann L. Seidenberg. ar 
Myslowitz: Ablauf der Anmeldefriſt im Conc. des 
Kaufm. Eduard Willert in Kattowitz. — Stadtgericht 


14. 
Stadtg. Breslau: 


Gd. September-Detober 17½ bez. October⸗Norbr. Berlin, 11 Uhr: Acecordverhandlung { des 
16½ Kat feſt Kaufm. Pineus Nathanſon. F 


15. Auguſt. 

Kreisg. Waldenburg: Ablauf der zweiten An⸗ 
meldefriſt im Conc. des Kaufm. Eduard Triepcke. — 
Kreisg. Neiſſe: Ablauf der Anmeldefriſt im Cone. 
des Handelsmannes Moritz Sittenfeld. — Kreisgericht 


Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 


Feſtſetzungen der polizeilichen Commi 
Breslau, den 8. gust 1888 
7 


Weizen, weißer .. 89—93 8285 F „ Glaß: Ablauf der zweiten, Anmeld friſt im Concurs 
a gelber N = ae = "IN über den Nachlaß des Schuhmachermeiſter Friedrich 
oggen . 25860 57 es (0 Wilhelm. — Stadtg. Berlin: Ablauf der zweiten 
Gerſte 9697 1 0-4 = (& Anmeldefrift im Conc. des Kaufmann Julius Herrmann 
Hafer 36-37 35 5554 [ Pfundt; 11½ Uhr: Prüfungstermin im Conc. über 
Erbſen l 5 158 Bee jE den Nachlaß des Kaufmann Louis Severus Traberth. 
72 2 R — = — 


o — — 
Rübſen, Winterfrucht 168 164 158 Sr Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
3 London, 7. Auguſt. Man vermuthet, daß der 
Bruch des Kabels 15 dem Sinken 80 be 
ſeine Urſache habe. Die Störung iſt 80 Meilen von 
Newfoundland bei einer Waſſertiefe von 100 Klaftern 
erfolgt. Die Reparatur wird muthmaßlich einen 
Monat dauern. 

London, 7. Auguſt. Der Pariſer Correſpondent 
der „Morning Poſt meldet, daß Seitens des Va⸗ 
ticans ein dogmatiſches Memorandum vorbereitet 
werde, in welchem die Katholiken, welche die öſter⸗ 
reichiſchen Concordats⸗Abänderungen gutheißen, in 
. Gewiſſen dafür verantwortlich gemacht werden. 

ußerdem enthält das Memorandum die Erklärung, 
daß es nie die Abſicht geweſen ſei, öſterreichiſche Uns 
terthanen gegen die Conſtitution ihres Landes auf⸗ 
zureizen, und daß im Gegentheil die Kirche den 
gröbten Gehorſam gegen die Souveraine, ſowie die 


Waſſerſta 
Auguſt Obe 
nterpegel: — F 


Glogau, 7. Auguft. Die hieſige Brücke paſſirten: 
Am 31. Juli: Rud. Scholz und Carl Karſunke von 
Stettin mit Gütern nach Breslau, Eduard Schulz von 
Berlin mit Gütern nach Breslau. Am 1. Aug.: Wilh. 
Brodak und Carl Noack von Stettin mit Eiſenbahn⸗ 
ſchienen nach Breslau, Wilh. Wolf u. Reinh. Seeliger 
von Stettin mit Gütern nach Breslau. Am 3. Aug. 
Simon Holleck u. Franz Bleick, Abl. der Haupter Leb⸗ 
recht Hennig und Auguſt Leuſchner von Stettin mit 
Zucker nach Breslau. Am 4. Auguſt: Schiffer Andree, 
Steuerm. Wilh. Neumann von Magdeburg mit Gütern 
nach Breslau. Am 5. Auguſt: Michael Miſchäl und 
Franz Kockert von Stettin mit Feldſpat nach Breslau. 


n d. 
Breslau, 8. rpegel: 13 F. 4 3. 
u . 6 3. 5 


— TEN ET SER re lutorität der Geſetze hochhalte und verlange, — Die 
Geſchäftskalender. „Times“ ſowohl 2 die „Morning Pot” ſchließen 
Subhaſtationen. ch dem radicalen Programm Gladſtone's in der 

10. Au guſt. nrede an ſeine Wähler an. — „Times“ verſichert, 


Kreisg. Neiſſe, 11 Uhr: Bauergut Nr. 75 zu 
Heidau, Taxe: 7265 Thlr. 


Stadig. Breslau, 1179 Uh f 

abig. Breslau, 11% Uhr: Oterkahn Ul. Nr. 

605 hierſelbſt, Taxe: 1229 nr erfahn 1 
Submiffionen, 


daß die in der letzten Woche erfolgte Herausnahme 
von 600,000 Pfd. St. baar und 1,200,000 Pfd. St. 
Reſerve aus der Bank von England ausſchließlich zu 
Operationen in der neuen franzöſiſchen Anleihe er⸗ 
folgt ſei. — In der City haben geſtern die Inhaber 
von Staatspapieren von Venezuela ein Meeting ab⸗ 
gehalten, in welchem beſchloſſen wurde, einen Agenten 
Behufs . der Forderungen an den Staat 
nach Caracas zu ſenden, gleichzeitig aber die britiſche 
RG ierung um eventuelle Zwangsmaßregeln zu er⸗ 
uchen. 

London, 7. Aug., Nachm. Aus New⸗Nork 
vom 29. Juli wird gemeldet: Geſtern wurde die 
Kaufſumme für das Gebiet Alaska an die ruſſiſche 
Regierung e Der Senat beſtätigte die 
Ernennung von Watt zum Geſandten für Oeſterreich 
und Roſenkranz zum Geſandten für Mexico und ge- 
nehmigte einſtimmig den Wetrefß mit China. Der 
1 2 das Geſetz, betreffend die Aufhebung 
der Neger⸗Bureaus, gegen welches der Präftvent fein 
Veto eingelegt hatte, genehmigt. Im Repräſentanten⸗ 

luguſt. hauſe wurde die Bill angenommen, welche dem Fi⸗ 
9 Uhr: Im Stadtg.⸗Geb. hierſelbſt Auction von nanzminiſter den Goldverkauf unterſagt. Der von 
Betten, Kleidern, Möbeln, Hausgeräth; 11 uhr: Im Hamilton eingebrachte Antrag auf eine neue Anklage 
Centralbureau der Oberſchleſ. Eiſenbahn hierſelbſt Sub⸗ gegen den Präſidenten wurde dem Juſtiz⸗Ausſchuſſe 
miſſions⸗Termin zur Lieferung von Kies für die Strecke berwieſen. ; 
Schebitz-Gellendorf. Florenz, 6. Auguſt. In der heutigen Sitzung der 

12. Auguſt. Deputirtenkammer vertheidigte der Aden ton 

10 uhr: Im Gaſthofe zu Chronftau bei Malapane Graf Cambray⸗Digny die Tabaks Convenkion als 
Termin zum Verkauf von Kiefern: und Fichten⸗Scheit⸗, das einzige Mittel, um den Bedürfniſſen des Staats⸗ 
Aſt⸗ und Stockholz und von Fichten⸗Bauholz. ſchatzes abzuhelfen. Eine neue Ausgabe von Renten 

13. Au guſt. 3 oder Papiergeld ſei im höchſten Grade unvortheil- 

Uhr: Im Appell. Ger.⸗Geb. hierſelbſt Auction haft, eine Zwangsanleihe unmöglich; die Kirchen⸗ 

von Betten, N ie Cigarren. üter müßten reſervirt werden, um die Mittel zur 
. Auguft. 
11 Uhr: Im Centralbureau der Oberſchleſ. Eiſen⸗ 


uctionen ꝛc. 


10. Au guſt. 

9 Uhr: Im Stadtg.⸗Geb. hierſelbſt Termin zum 
Verkauf von 115%, Ctr. caffirter Acten; 9 Uhr: In 
Conſtadt Auction von Tuch⸗ und Seidenſtoffen, Hoſen⸗ 
zeugen, Umſchlagetüchern, Barchent; 10 Uhr: Im Bureau 
der Militär-Intendantur hier Submiff.⸗Termin zur 
Verdingung des Brot-, Fourage⸗, Stroh⸗ und Holz 
bedarfs für die diesjährigen Truppenübungen; 10 Uhr: 
Im Bureau der Garniſon⸗Verwaltung hierſelbſt Sub⸗ 
miſſions⸗Termin zur Lieferung von Cement; 11 Uhr: 
Im Baubureau der Betriebs⸗Inſp. I. der Oberſchleſ. 
3 hierſelbſt Submiſſ. Termin zur Verdingung 
der Maler- Anftreicher:, Klemptner⸗ und Aöphaltenr- 
Arbeiten für den Bau der Waſſerſtation auf Bahnhof 
Oppeln. 1 


für die Oderfluthbrücken der Oberſchleſ. a 
11 uhr: Im Bureau des Obermaſchinenmeiſter der 
Oberſchleſ. Eiſenbahn hier Submiſſ.⸗Termin zur Lie 
ferung von Schnitthölzern. 
Co ncurſe. 
10. Auguſt. 
Stadtg. Breslau: Ablauf der zweiten Anmelde⸗ 
friſt im Conc. des Kaufmann B. Leubuſcher; 11%, Uhr: 
1 im Concurs der Handlung Gebrüder 


ösler. 
13. Auguſt. 2 
u Sagan: Ablauf der zweiten Anmeldefriſt 
im Conc. des Putzwaarenhändler Wilhelm Prager. — 
Grabtg. 8 ein \ — 5 = 1 hear PS 15 
de ermeiſter Johann Prauſe; rj 
Prüfungstermin im Conc. über den Kachlaß des Hut. 


ufhebung des Zwangscourſes zu erhalten. 
1 AR 6. Aug., Abends. Die Rede des Präſt⸗ 
bahn hierſelbſt Submiſſ.⸗Termin zur Lieferung von denten der Deputirkenkammer, Lanza, gegen die Ta- 
eichenen Bahn und Weichenſchwellen. baksvorlage hot einen bedeutenden, der Regierung 
15. Auguſt. ungünſtigen Eindruck gemacht. Jedoch hält man die 
„Im Bureau der Oppeln Tarnowitzer Eiſenhahn Annahme des Geſetzes mit geringer Majorität für 
hierſelbſt Submiſſ. Termin zur Lieferung und Aufftellung | wahr abo ‘ 
der eiſernen Dad): und Decken⸗Conſtructionen der Werk iſſabon, 6. Au Die Deputirtenkammer = 
ſtätten⸗Etabliſſements des hieſigen Bahnhofes; 9 71 mit 96 Age 26 Stimmen den Vertrag mit der 
m Centralbureau der Oberſchleſ. Eiſenbahn hierſelbſt Suͤdoſtbahngeſellſchaft verworfen. 

Bafhington, 28. Juli. Die Fundationsbill, wie 
85 I lich Ich ur Schu beſtimmt 135 Millionen 
ollars dag ung zur Schuldentilgung; das Conferenz⸗ 
Comits hat aus der Bill den Paragraphen geſtrichen, 
wodurch die EL Goldwährung abgeſ ua Con⸗ 
tracte legaliſirt werden. Im Repräſentantenhauſe 
iſt die Bill durchgegangen, welche dem Secretair des 

Schatzes den Verkauf von Gold verbietet. 
N aſhington, 29. Juli. Präſident Johnſon hat 
daß roclamation erlaſſen, durch welche er mittheilt, 


aß das 14. Amendement zur Conſtitution durch die 
Legislatur des Staates Georgia genehmigt iſt. Von 

eiten Sewards iſt eine 8 Proclamation er⸗ 
gangen, in welcher er erklart, daß das nun vollſtan⸗ i 
dig ratificirte Amendement jetzt einen Theil des 
Grundgeſetzes bilde. — General Grant hat mit Ge 
nehmigung des Präftdenten den Befehl zur Aufhebung 


yes e e Militairdiſtricts erlaſſen, der 
vierte ilttardiſtrict beſteht nur noch aus Sylt 
der erfte aus Texas. 8 


Telegraphiſche Depeſchen. 


in, 8. 2 luß⸗ 8 Ang. 3 Uhr. 
Berlin, 8. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Colts 15 


Weizen. Still. 7. Auguſt 
EURE 7 NR 67% 
Septbr.⸗Octb rn. 65% 65 
Roggen. Feſt. 2 RL 
e 5 
Septer.Dctbr.. .. . 53% | 52 
Oetbr.⸗Novbr. 517 50% 
Rüböl. Still. 
Auguſt 967 9% 
Septbr⸗Oetbhr. IM | 9% 
Spiritus. Feſt. | 
Auguft-Septbr. . . . 19% 19% 
Seßptbr Oetbrn. 18% | 17% 
Oetbr.⸗Novbr. . 17% 17% 
Fonds und Actien. Flau. 
Staatsſchuldſcheine . 83 % 83% 
Freiburger 1 5 S 117% 
Wilhelms bahn 5 — 105% 
Oberſchleſ. Lit. A. Er 186 
Tarnowitzer — 80% 
Warſchau⸗Wiener. — 59% 
Defterr. Credit 94% 94% 
8 1860er Looſe 75% 76 
em. a 554 56% 
ali R 5% — 
rer. 414 76.4 175, 
Ruſſ. Banknoten. 3 — 
Stettin, 8. . Cours v. 
Weizen. Behauptet. 7. Auguſt 
8 
Septbr. Octbr. 73 72 
Fahr 69 
Wen Behauptet. 

o 93% 
Septbr.-Dctbr. . 52 514 
zuhlahtn "0, 8 48 
7 * m 5 
9 70 

Septbr.⸗Octbn. 9% 94 
April⸗ Mal 9, 9% 
Spiritus. Unverändert. | 
14187 181%, 
Septbr. Oetbr. 18 15% 
Octbr.⸗Novbr. 17 1 


Hamburg, 7. Aug., Nachm. 2½ U. Getreide— 
markt. 85 und Roggen matter. Weizen Yır 
Auguſt 5400 f. netto 124 Bancothaler Br., 123 Gd. 
82 Herbſt 118 Br., 117 Gd. r Oetbr.⸗Nopbr. 116 

r. 115 Gd. Roggen Yr Auguſt 5000 64. Brutto 
92 Br., 91 Gd., der Herbſt 87 Br. 86 Gd., Nr Oet. 
Norbr. 86 Br. 85 Gd. Hafer ſtille. Rüböl flau, 
loco 20¼, Jr Oetbr. 20%, Yr Mai 21%. Spiritus 
leblos, zu 27 angeboten. Kaffee ſehr ruhig. Zink 
leblos. — Wetter ſehr heiß. - 

Amſterdam, 7. Aug. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen und Roggen ſtille. Roggen Yır 
October 195, 7 März 189. Rüböl 9er Septbr.: 
Dechr. 31½. — Wetter regneriſch. 

Paris, 7. Aug., Nachmittags. Rüböl Yr Auguſt 
83, 75, Der Septbr. Decbr. 85, 00. Mehl 7 Auguſt 
76, 50, 9er September⸗Decbr. 63, 25, feſt. Spirktus 
der Auguft 71, 00. — Wetter regneriſch. 

London, 7. Aug. Getreidemarkt. a 
bericht.) Fremde Jufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 7410, Gerſte 3750, Hafer 41,790 Quarters. 
Engl. Weizen 1½ ruſſiſcher 1 sh. höher, andere Sor- 
ten faſt vernachläſſigt. Gerſte ſtetig, ruſſiſcher Hafer 
theilweiſe 3 d. niedriger. Leinöl loco Hull 30¼. — 
Sehr ſchönes Wetter. 5 

Liverpool, 7. Auguſt, nN Baumwolle: 
810,000 Ballen Umſatz. — Middling Orleans 9, 
middling Amerikanſſche 9% fair Dholllerah 7½ 
middling fair Dhollerah 7, fair Bengal 6½ New 
Oomra 7½, Pernam 10, Smyrna 8 ½, Ehe 11. 

Liverpool, 7. Aug. n t.) Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 
Export 2000 Ballen. Ruhig. 

Newyork, 7. Aug, Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 110% Gold⸗ 105 47¼, Bonds 114½ Baum- 
wolle 29, Petroleum 343/,, Mehl 9, 20. 


F 


8 43 2 * Ka 1 753 De at an 
| Ae Dr Oelfaſtagen, ag 
ee en M. SE ne owohl in lin als auch in Holzband, 

8 : . J e. Petrol⸗Jäſſer und Rollreifen 


do. auf Amſterdam 3 M. 162. 


18 15 k a SE 342. 342-342½. werden zu höchſten reiſen gekauft von 600 

o. auf Berlin a — —. 5 

leger Prämien Anti 195% 1% M. I. Schäfer, Juukernſtr. 2, 1. E 

e N General Agenten Paupt Agenten und Sperial: 
ric . — —. Agenten werden für ein großes 9% Inſti 

Große Ruſſiſche Eiſenbahn. 124 ¼. 124¼. ferten Adi K 18 BE 


5 ucht. Franco: 


Gelber Lichttalg (mit Handg.) 49¼ 48½. tpedition dieſes 


Gelber Lichttalg loeo .. 49. 48½. 

Petersburg, 7. Auguſt. R 
Roggen Yır Auguſt 7. Hafer der Auguſt 5. Han 
loco 40. Hanföl loco 3, 75. 


lattes zu richten. 
in nahme 
der Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn pro Juli 1868 
(vorbehaltlich genauer Feſtſtellun 7 
Perſonen⸗Verkehr. Güter⸗Verkehr. Extraordin. Summa 


1868 5680 % 8560 . 


1 1 . 5 714.98. 1495 
Oscar Mohr, (695) 1867 5686 7783 904 — 14373 * 
1 1 Mithin 1868 mehr 5812 
Getreide⸗, Mehl⸗ N. Producten⸗Geſchüft, bet ae Mehr⸗Einnahme ult. Juni 1868 ee. 
ri SRG 5 
- Br eslau, Ergiebt ult. Juli eine Mebr-Gin. ee 
Comptoir: Büttnerſtraße 1. . p 


N Norddeutscher Lioyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 2 
Bremen und New-York “8; 

1 Denn anlaufend: 


ABS 


Von Bremen: Bon Bremen: Von Newyork: 


D. 5 15. Auguſt 10. Septbr.] D. Union 12. September 8. October 
D. Amerika 22. Auguſt 17. Septbr.] D. Newyork 19. September 15. October 
D. Weſer 29. Auguſt 24. Septbr. | D. Deutſchland 26. September 22. October 
D. Hermann 5. September 1. October | D. Rhein 3. October 29. October 


erner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Rewyork jeden Donn ® 
Passage Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, Fe Cafe 100 Thaler Zwiſ 5 


35 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, 
Säuglinge 3 Thaler. } 
Fracht £ 2. mit 15 2 Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Mgaße. 


2 


Ordinaire 


remen und Baltimore 


Southampton anlaufend: 
Von Baltimore: Von Bremen: 
1. October | D. Baltimore 1. November 1. December 
1. November] D. Berlin 1. December 1. Jan. 1869 
de von Bremen und Baltimore jeden Erften, von Southampton jeden Vierten des Monats, 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant, Kinder unter 
10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: Br mit 15 % Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


remen und 


Güter nach Uebereinkunft. 


Von Bremen: Von Baltimore: 
P. Baltimore 1. September 


D. Berlin 1. October 


ew-Orleans 


ausgehend und rücktehrend Southampton und Havana anlaufend: 


D. Bremen am 14. October „ D, Rew⸗Jork am 11. November 
Paſſage⸗Preiſe nach Havana und Rew:Orleans: Erſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 150 Thaler, 
Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. 
racht „ 2. 10 mit 15% 5 e per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren den Agenten, ſowie 
ie Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 
Breslauer Börse vom 8. August 1868. 
— der Börse vom 8. / 


Eisenbahn-Stanım-Aectien. 


. Eisenbahn- Bresl.- 55 4 116% B. 
Gola und Papiergeld. Nele Bilegar ?. Vk.| = 
Preuss. Anl. v. 1859 )5 | 103% B. 558 . 
do, do 43 95% be Niederschl. Mäürk 4 d 
S105 co. 1 X 1 85 5 N Lt, Lit Bst 185% Zz. u. G. 
aats-Schuldsch. . } | 
Prämien-Anl. 1855 34| 120 B. Oppeln-Tamowıta 5 | 80% B. 
J Breal, Stadt-Oblig. 4 — RechteOder-Ufer-B. 5 81 8. 
4 do 8 4)| 94% B. Josel-Oderberg .. 4 | 105% ba. 
P x Pfandbr. alte 4 2 Gal Carl-Ludw S. P. 5 
ia d. do. 3 — W 1 5 Ar 25 4 
S 5 e 1 85½ 6 usländische Fonds. 
Re Be iefe a RN. Amerikaner. 6 764 bz. 
27 00 1000 Tui > 31 892% B Italienische Anleihe 5 53% bz. 
do, Pfandbr Lt. A. 4 91% B. Poln. Planapriete. 1 \ 64 B, 
do. Rust,-Pfandbr. 4 | 91% B. Poln, Liquid.-Sch 4 | 56% be 
do. Pfandbr Lt C. 4 91½ B Rus. Bd.-Crd.-Pfab, m: 
Be EB Oest, Nat -Anleihe 5 — 
db. en TR Loose — . 
a N = 4 gr % ba. u. G. Baierische Anleihe. 4 | Fa 
Schl. Pr-Hülfsk.-O. 4 | 824 B. Te ne Arien; 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 | 85% 5 . s 
do. do 4 90% 3 F 
Oberschl. Priorität. 3 11% bz Schles. le 2 
do. do. 4 85% 6. Schl. 220 St. 125 1 
do. Lit. F. . 43 39 bz. en Bank hi 1 
do. lat, G. 4 90%-Y be. u. G en (Credit. 41%. 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 92% B. 1 Wee Br = 
7 P. — urse. 
Märk, 8 88 885 1 B. Amsterdam . k. S. 143% bz. u. B. 
Neisse Brieger 5 55 2 N. 1427 B 
e 44 — Hamburg... k. S. 151 B. 
do. Stamm- 5 — do. 2 M. 150% bz. 
. „„ 
n 0. 3 M. 6.25% 
Ducaten ..| 197% B. Baris 2 M. 81% 6. 
Louisd or 1111 6. A Wien. 6 W. 1 8. 20 5 5 
Russ. Bank-Billets.| 827% 7 ba. 0. 225 5 a ba. u. B. 
Oesterr. Währung | BL be. Warschau 9oSR S T.| — 


